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Scobel, Gert (2024)
Diese Evolutionstheorie hat uns gefehlt! 
Objektiv media GmbH. Zu finden unter: 
https://youtu.be/GYjbqCCAthY?si=qEFzt-
BuCPNzmCP9t. Zuletzt gesichtet: 
02.02.2025.

→ http://bit.ly/40VWvjY

Tomasello, Michael (2024): Mensch 
werden. Eine Theorie der Ontogenese. 
Berlin: Suhrkamp Taschenbuch Wissen-
schaft. ISBN 978-3-518-29966-1.

Mensch werden

Autor: Stefan Knobel

Medienbesprechung

Eine Theorie der Ontogenese. Dies ver-
spricht der Anthropologe Michael 
Tomasello den LeserInnen seines Buches 
«Mensch werden». Der Kern seiner 
Theorie: Was uns Menschen ausmacht, ist 
die Kooperation.

Wie konnte die menschliche Kultur entste-
hen? Wie konnte es geschehen, dass der Mensch 
als einziges Lebewesen einerseits Technologien 
entwickeln und nutzen und andererseits in faszi-
nierenden sozialen Strukturen leben kann? Diese 
Frage stellt sich Michael Tomasello, Professor für 
Psychologie und Neurowissenschaft an der Duke 
University, USA. Er kommt zum Schluss: Es ist das 
kooperative Verhalten. 

Evolution und Ontogenese. All das konnte ent-
stehen, weil sich einerseits das kooperative Ver-
halten des Menschen als evolutionärer Vorteil 
herausbildete. Andererseits ermöglicht die Indi-
vidualentwicklung vom Säugling bis zum Erwach-
senen lauter kooperative Erfahrungen, die das In-
dividuum prägen. Wir werden zum Menschen, 
weil wir den von der Evolution vorgegebenen Rei-
fungsprozessen folgen und in dieser Zeit auf an-
dere Menschen angewiesen sind. Dies ermöglicht 
jedem Individuum eine unglaubliche Fülle von in-
dividuellen Erfahrungen mit den Eltern und ande-
ren Erwachsenen, durch welche wir die Vorteile 
der Kooperation erfahren.

Kleinkinder und Menschenaffen beobachtet.
Tomasello hat das Verhalten von Kleinkindern und 
jenes von Menschenaffen verschiedener Alters-
stufen beobachtet und erforscht. Ihn interessier-
te, welche sozialen und kognitiven Eigenschaf-
ten schon bei den Menschenaffen zu beobachten 
und wo Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwi-

schen Menschen und Affen zu finden sind. Zusätz-
lich nimmt er Bezug auf die Erkenntnisse der Ent-
wicklungspsychologie. 

Wie entsteht die Einzigartigkeit des Men-
schen? In acht Unterkapiteln beleuchtet Toma-
sello die Entwicklung der sozialen Kognition, der 
Kommunikation, des kulturellen Lernens, des ko-
operativen Denkens, der Zusammenarbeit, der 
Prosozialität, der sozialen Normen und der mo-
ralischen Identität. Dabei geht er bei jedem The-
ma aus von den Fähigkeiten unserer nächsten Ver-
wandten, den Menschenaffen. Dann beschreibt 
er die Gemeinsamkeiten und Unterschiede, die 
zwischen Menschen und Menschenaffen auszu-
machen sind. So zeigt er zum Beispiel auf, dass 
wir Menschen wie auch die Menschenaffen durch 
Imitation lernen. In der Ausprägung der Imitati-
on gibt es aber große Unterschiede. Der Mensch 
nutzt die Imitation nicht nur für das individuel-
le Lernen, sondern auch als sozialer Prozess, in 
welchem man entdecken kann, was vom sozia-
len Umfeld positiv oder weniger positiv gewertet 
wird.

Vom Säugling bis zum Schulkind. Das ist die onto-
genetische Perspektive, die Tomasello am Schluss 
des Buches einnimmt. Er zeigt auf, dass sich das 
Menschliche am Menschen durch die Anpassung 
an die hyperkooperative Lebensform entwickeln 
konnte. Wir Menschen können als einzige Spezies 
ein gegenseitiges Verständnis aufbauen, ein ge-
meinsames Ziel verfolgen und kooperativ kom-
munizieren. Vielleicht müsste man – wenn man 
auf die aktuelle Weltlage blickt, sagen: Wir könn-
ten ... 

Interessant und herausfordernd. Die Theorie 
von Tomasello ist aus verschiedenen Richtungen 
interessant. Offenbar ist es so, dass Konkurrenz 
uns Menschen nicht in den Genen liegt. Wir sind 
Wesen, die in hyperkooperativen Gesellschaften 
leben – und uns und unserer Umwelt durch un-
ser Konkurrenzdenken vermutlich mehr schaden 
wie nutzen. Zusätzlich zeigt das Buch auf, dass die 
Erkenntnisse des Fachgebietes der Kinästhetik in 
Bezug auf die Bedeutung der kompetenten Inter-
aktion zwischen Menschen sich auch aus der Sicht 
der Evolution und der Ontogenese begründen las-
sen. Das Buch ist eine Empfehlung für all jene, die 
von Wirkungszusammenhängen fasziniert sind 
und sich von der zum Teil sehr fachspezifischen 
Schreibweise nicht abschrecken lassen.
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